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Es geht mir Beschießen, aber wer will das schon wissen,

das Gefühl ist nicht zu beschreiben, also lass ich es bleiben.

Kann kaum auf den Beinen stehen, weniger damit noch gehen.

Termine müssen weichen, weil ich wie eine Schnecke schleiche.

Mein Körper ist total verkrampft, nichts an mir ist entspannt,

wie unter Strom gesetzt, gefangen in einem Spinnennetz.

Tabletten hin Tabletten her, mir ist als wirken sie nicht mehr, der Haushalt bleibt oft liegen, wo ist nur mein Elan geblieben.

Weiß manchmal nicht ein noch aus, schreibe meine Wut heraus,

mache das was ich nicht will, es ist ein unangenehmes Gefühl.

Mit Rückenschmerzen schleich ich wie ein Zombie umher,

dabei spürt doch ein Untoter doch nichts mehr.

An Tagen tobt er sich aus, verlasse dann selten das Haus,

warum muss Er mich so quälen, kämpfe mit den Tränen,

bin mit dem Handicap nicht allein, doch der Trost ist klein,

lass mich aber nicht unterkriegen, am Ende werde ich siegen.
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